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Donnerstag, den 11. Hepkemöer.
K K Amtliche Bckanntmaehungen.

-U ABC] Jaeobsdorf, den Z. September 1879.
C-ombinirte Kavallerie-Division.

Die vortreffliche Aufnahme, welche die Stäbe, Regimenter und Vatterien der kombinirten
Kavallerie-Division im Kreise Namslau während ihrer heut beendeten Uebungen gefunden haben,
veranlaßt mich, dem Königlichen Landraths-Amte den Dank der Division mit der ergebenen Bitte
auszusprechen, den Quartiergebern denselben gefälligst zu übermitteln. -

Jch verbinde hiermit zugleich die besondere Danksagung für alle so geeigneten Vorberei-
tungen, mit denen das Königliche Landraths-Amt die Uebungen Seinerseits bereitwilligst unterstützt
hat.

gez. von Alven8leben, Generalmajor.
An das Königliche Landraths-Amt zu Namslau.

Namslau, den 4. September 1879.
Hochwohlgeboren» Herr,
Hochgeehrter Herr Landrath!

Sowohl für meine Person, als im Namen der Truppentheile, welche während der jetzt be-
endeten Uebungen in Ihrem Kreise untergebracht waren, spreche ich sowohl Jhnen, wie den Behör-
den und Kreis-Eingesesfenen für das freuudliche Entgegenkommen und die höchst gastliche Aufnahme,
welche uns von Allen gewährt worden sind, meinen ergebensten Dank aus.

Zugleich ersuche ich Sie, diesen Dank auf geeignete Weise den betreffenden Kreis:Eingeses-
senen zur Kenntniß zu bringen und zu sagen, wie gewiß jedem Einzelnen von uns die Zeit unseres
hiesigen Aufenthaltes eine liebe Erinnerung bleiben wird.

Mit der vorzüglichsten Hochachtung verbleibe ich
Jhr sehr ergebener
gez. von Knobloch,

Generalmajor und Brigade-Comtnandeur.
Namslau, den 4. September 1879.

Vorstehende Schreiben bringe ich hiermit zur öfsentlichen Kenntniß und spreche den geehr-
ten Quartiergebern ebenfalls hiermit -meinen ergeben-en-Dank aus.
M I2lJ Breslau, den 28. August 1879.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Herrn Oberpräsidenten von Schleinitz an sämmtliche
Königliche Herren Landräthe und die Magisträte der Provin, vom 26. November 1868, betreffend
das zu jenem Zeitpunkt in hiesiger Provinz ins Leben geruFene landwirthschaftliche Wanderlehrer-
amt, ermangeln wir nicht, Euer Hochwohlgeboren ergebenst anzuzeigen, daß neben dem seit Jahren
erfolgreich wirkenden Herrn Director Arndt, wir in der Person des Herrn Strauch einen zweiten
Landwirthschaftslehrer berufen haben, welcher im Sinne des angezogenen Oberpräsidial-Eireulars
im Laufe dieses Sommersemesters auch den dortigen Kreis bereisen wird, um landwirthschaftliche
Versammlungen einzuberufen und Vorträge zn halten.

Euer Hochwohlgeboren ersuchen wir ergebenst, dem Herrn Strauch in Ausübung seines
ebenso lohnenden, als schwierigen Verufes die unentbehrliche Unterstützung, sobald er darum in ge-
eigneter Weise bittet, geneigtest gewähren zu wollen.

Der Vorstand des landwirtl)schaftlichen Centralvereins für Schlesien.
gez. Graf Burghauß.

An den Kgl. Landrath, Rittmeister a. D. Herrn Saliee Eontessa, Ritter, Hochwohlgeboren Namslau.
Namslau, den 4. September 1879.

Vorstehende Mittheilung des Vorstandes des landwirthschaftlichen Central-Vereins für Schle-
sien bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
-W RAE  « H Namslau:, den 2. September 1879.

Der verehelichten Albertine Saemann geborene Rudolph zu Giesdorf, welche die Prüfung
als Hebamme bestanden hat, ist nach erfolgter Wahl der X. Hebammen-Bezirk des Kreises Nams-
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lau, welcher die Ortschaften Giesdorf, Michelsdorf, Reichen, Grambschütz und Böhmwitz umfaßt,
überwiesen worden und hat dieselbe nach der Bestimmung der Königlichen Regierung zu Bre-Blau
ihren Wohnsitz in Giesdorf zu nehmen.

Indem ich Vorstehende-Z zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Vereidigung
der Frau Saemann heut erfolgt ist.
M 3V3J Namslau, den 9. September 1879.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Stande-8bea1nten Herrn von Mitschke-
Collande wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Kertting die Amt-3- und Standesamtsgeschäfte
des Bezirkes Groß-Vutschkau führen.

Der Königliche Lande-ath. Saliee Contessa.

Brieg, den 8. September 1879.
Bekanntmachung.

Die untengenannten Reservisten erhalten hiermit den Befehl, bis spätestens zum 20. d.
Ozits.,ban ihren Bezirk-sfeldwebel in Name-lau, ihren Militairpaß behufs Uebertritts zur Landwehr,
a zuge en.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qn. Mannschaften baldigst
zu beordern.

Königliches Landwehr-Bezirks-Connnando.
-«Ytckstadt: Gefr. Reinh. Gottschalk, Res. Rob. Nutz; 2Zachowil3: Res. Joh. Dreja; Rank-wiF: Res. Christ. Rokitta;·ZZuchec5dorf: Res. Lorenz Skupin, Felix Gottschalk; greuzeudorf: Res.

Jo. Hanisch; Zpammer: Gefr. .Joh. Schiller alia-S Papra, Res. Joh. Woitzik, Alb. Jany, Joh.
Santanius, Jos. Gitschcl, Franz T-ilke, Franz Woitzik; Yrosst)ckau: Res. Karl Rademacher, Karl
Weda; «Pziedzitz: Res. Bartholo1näu-Z Jorck; Eclier5dorf: Ref. Glich. Kuska, Wilh. Mierswa; Frie-dtichsl)icf: Res. Jos. Grzemba; Eie5dorf; Res. Joh. Fiolka; EkauI«t1Fe: Res. Glich. Kosik llI., Thom.
Gonschior, Glied. Kania, Glied. Korzig l1., Glieb. Kirsch, Oberg r. Joh. Biirdeck; Erambsct)iiiz:
Res. Gfried. Kiendel; (Hiictt)en: Gefr. Glied. Heiduk, Karl Schlag, Res. Karl Witschel; «Henner5-
darf: Res. Wilh. Dulik, Glich. Mücke; «Herzlierg: Res. Mich. Rossa; «H3uigerU: Untffzr. Adolph
Tieftrunk, Res. Christ. Mallok, Glich. Hanusa; HacoB5dorf: Res. Ernst Heinrich, Joh. Nowak, Karl
Glanz; ,FtaUl«wilx: Ref. Franz Kubon; zanken: Gefr Karl Löschner, Res. Aug. Jesiorek, Karl Wit-
tek, Vincent Herrmann; «,Torzendorf: Res. Joh. Vawlik, Friedr. Bastisch- Karl Pohl, Franz Bini-ossek; Yentsci)-zUat«rhtvilz: Res. Karl Makel«-zkh; Y�ocnisth-ZUarthwil3: Gefr. Karl Michalsky; Rin-
disch-ZUarti)wi : Gefr. Glied. Blabufch, Nes. Nod. Christian; ZkIiii)ek5dorf: Res. Joh. Giesa; Zwit-
liow5lii: Res. Heinr. Mokroß, Aug. Pirlich; «YamI-can: Untsfzr. Glich. Kruber, Max Gotter, Gefr.
Herrm. Burkert, Paul Mokroß, Gust. Fuhrig, Karl Ledwon, Karl Schieweg, Karl Buchwitz, Nr-s.
Gust. Kabus, Franz Hahn, Wilh. Knsch, Franz Mantel, Ferd. Krichler, Joh. Vernok, Franz Rein-
del, Gust. Seliger, Karl Anwand, Aug. Krompos3, Wilh. Walter, Wilh. Heinrich, Wilh. Baier,
Aug. Jaroß, Karl Mosch; Yasfadec: Res. Karl Poschpiech; Rotbart: Res. Const. Hojenskh; Obi-
I«chan: Res. Franz Richlik; Pokliowiiz: Gefr. Gust. Grünberg, Glieb. Szydlik, Res. Karl Urbanek;
Yrosck)au-: Gefr. Joh. Nowak, Nes. Simon Zielonka, Paul Nowak; Ykeiri)ti)ac: Gefr. Joh. Spiegel,
Paul Kleinert, Res. Emanuel Perlitius, Karl Gottschalk, Emanuel Drobig; Hause: Res. Kaspar
Wittek; «HFmograu: Res. Muth. Stasfetius, Eduard Dratschke; Hci,iwirz: Res. Karl Krex, Franz
Vieles; H otisck)-tu: N«-s. Joh- Podolsk; Hopaieuth-sc: Ncs. Kaki Ki1ia»; ziemet: Rcs. J-oh. Va-
ron; Hterzendorf: Res. Franz Krowiors, Andr. Kroll, Gefr. Joh. Kalis 11., Christ. Mikosch; ,Htrel)-
litz: Res. Joh. Herrmann, J-os. Nawroth, Joh. Bartzok, Franz Latussek, Aug. Vastisch; ZIallendorf:
Res. Val. Adler, J-oh. Sobek, Jgnatz Wrzeschniok; J-Million: Res. Heinr. Nikolai, Franz Stannek.

Allgemeiner Anzeiger.
Pferde-Verkauf.

Am 20. September er. von Vormittags 9 Uhr ab solleu pptr. 15 ausrangirte
Dienstpferde, auf dem Stallplatze der 4. Eskadron zu Namslau, öffentlich meistbietend, gegen gleiche
baare Bezahlung in kasseumäszigen Geldsorten, verkauft werden.

Oels, den 6. September 1879.
.F:ommando des 2. g5thkeIiscl,ien Yragoner-·Ykegiment5 Yo. 8.

Die Vermiethnng der Svnagogen-Plätze findet Sonntag
Vormittag den I-I. d. M. nach beendigtem (Hottesdienst statt.

Nainslan, I0. September 1879.

Der 8gnagogen-Gemeincie-Berlinnd.
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Das Wintersemefter beginnt an der

höheren Simultan-Knabenfehnle
zu Namslau gegen Mitte October.

Die Schule besteht gegenwärtig aus den vier ganz nach dem Modus der entsprechendenGymnasialklassen organisirten Klassen Sexta., Qujnta, Qui-.rta. und Tertin, und es steht ihre Weiter-
entwickelung zu einem Progymna ium in nächster Zeit bevor.

Die Anmeldungen neu aufzunehmender Knaben nimmt der Dirigent der Anstalt, Rector
Kittelmann, jederzeit entgegen. Derselbe weistauch gute und billige Pen ionen nach.zNa1nslau-, den10 September1879;  » Der z Wxagistrat. · sz ;

Bekanntmachuug.
Der Gemeinde-Vorstand von Kreuzendorf hat die Kassirung des Fußweges beantragt,

welcher nördlich des Dorfes Kreuzendorf auf Sgorsellitz zu bis zum Kreuzendorf-Bandlau�er Weg
über bäuerliche Grundstücke führt.

Dieser Antrag wird hiermit unter der Aufforderung publicirt, daß berechtigte Einsprüche
egen denselben bis zum 15. October d. J. bei dem nnterzeichneten Amtsvorstande anzubringenFind, anderen Falles die Kassirnng an«eordnet werden wird.Skorischan, den 9. Septemger 1879.

g z » H ·» ? ? Der Amtsvorfte;»her-Stellvertreter. Sander.- L

Sitzung den landwicil)Iki)astl. Wrannten-llntecfliiizinnige-Weins:
Honntag den 21. F-eptemlier. er. Yiachm. 4 gibt m (s;rimms ,.5ootek.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilung des Vorsitzenden.
2. Bericht des Delcg1rten zur General-Versammlung.
3. Einzahlung der Beiträge pro II. Semester 1879.

Der Vorstand.

Anction.
S onnta19I, den 21. September d. I. Nach-

mittag I l)r sollen im Schloß Buchelsdorf
verschiedene Möbel: Tische, Spiegel, Sopha,
Bettstellen, Stuhle, Kasten, Haus-, Keller- nnd
.Küchengeräthe, Wafchschäffer, 2- desgl. Troge
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Buchelsdorf, den Z. August 1879.
E. Friedrich.

Mein in Friedrichsh»ilf«,» Kreis Namslau,
belegenes GXlIIIdJtIIck, bestehend aus
27 Morgen Acker und den Wirthschaftsgebäuden,
beabsichtige ich zu verkaufen oder zu verpachten.
Ebenso ein in M.-Borek, Kreis Rosenberg,
belegenes Grundstück, bestehendans 8 Morgen
Acker und einem Wol)n- und Wirthschaftsgebäude.

Reichthal, den 8. Septbr. 1879.

�  »· Ilenoinski.
�Me·k)Te«fiT·("sZcl)ock·l)ochstiimmige, veredel·te «

Saß-Kirschen-Baume,
in sehr guten Zotten, zur Anpflanznng für
Straßen und Gärten geeignet, in ganz »esundenkräftigen Stä1n1nchen, offerirt zur Herbst- oder
Fruh1ahrs-Pflanzi:n,g ». sc-Leop»-,

Kunst- n. Handelsgärtner. Namslau.

30SNB WIewk
sind zur ersten Hypothek an einen piinktlichen
,8insenzahler bald oder 1. October zu verleihen.
Nähere-Z in der Exed. d. Bl. »

, .
.«i..·. II ·« ,�--.,- Ei-«-S

.  «. ».. », I, l»
Hi« »y«Js «, «

500 Mark
, zahle ich dem, der beim Gebrauch von

«· W IT. II use l�l�uIu is is �s Zahn-
 wasser jemals wieder Zahnsch1nerzen

- - bekommt oder aus dem Munde riecht.
Preis I Flasche I HJXat!k.

Kindern das Zal)uen zu erleichtern, Unruhe
und Zahnkrämpse fern zu halten, sind nur im Stande
meine Electrom.

Zahnl)alsbänder is I NR.
sc- lcatsl�l«IIIIkIIssI, IIos·IIIs U.,
Jn Namslau nur echt zu haben bei Herrn

II. Stein«-«-1-.�j-j �.--H.-�-M.-T�-1--�--. .�.-.·:. , - -· «- - v-« .-«
Auf Grund de: tyatiach1ich erzielte» Heu- Z-I-:

erfolge kann das bereits in 110. Aufl. erfchienene
ttItIIilIUkJt«!Ut Buch: »Dr. Airy�s Nainrhcilme-
Mode« ), allen Kranken auf�s Wåristsie zur An-
ichaffun3B empfohlen werden. Ja diesem 544 Seiten
starken erke findet ein Jeder, gleichviel an welcher
Krankheit leidend, tausendfach beiviihrie, leicht zubesolgende Rathschläge, de, wie zahllose Dank-Mk« Ist« beweisen- Oft selbst Schwerkranken noch
-H US - Heilung brachten. Es gebe daher kein
munter, sollte sein 2ustand auch hoffnungslos er-scheinen oder die bis e n etv bete l» r a g en n Mitte ohne

F« EI«fvI-g geblieben sein, die Hoffnung auf· .--«-�-«. einen Jeden zn überzeugen, ver-
-JE:�" sendet Iiia)lek�i lJerlags·Iustqtt in »
-:-:·" .» Leipzig, aus Wunsch einen  -� ice Sei G»«-:;»i :::«.:-.sT.I «
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Kiinsiliche Zähne.Nur Mont3g den 15. September von früh S bis 5 Uhr Nachmittag
bin ich persönlich in amslau im Hotel zur oldenen Krone bei Herrn Sehn mann,Zimmer No. 5, zu sprechen. � Sämmtliche 3lrbciten unter Garantie. Kiinstliche
« ähne, Plombirungen, Nervtödten, Reinigen te.

L. G3-l0W, prakt. Zahn-Arzt aus 0f-»Es in Schlesien.
Verkauf von meinen Präparaten, als: Niundwasser, Zahnpulver, Nerv-

tödtungstinetur und engl. Zahnbiirsten.

- - - --.--� .--.�..�...;1-- -». - . . . - -- --H-.-� - --���..-.-.-.j.�--..-�-�..-.�-�.-�..-.---H.-.-��---.--?j�-. -.1-.--. - -«-�.�. ...-»--» --- ..- - � --.....-. ... .- -..

Hier müssest alle Vorurll1cile schwinden!
Thatsachen beweisen:

Der außerordentliche Erfolg, den ich mit Ihrem Mittel erzielt &c. (solgt Bestellung.)
Trenchin-Teplitz, den 4. Februar 1879.

Dr. S. Bentura, Kgl. Prenß. Sanitätsrath und Badephysikus.
Von der vorzüglichen Wirkung Jhres Mittels habe ich mich in mehreren Fällen

überzeugt &c. (solgt Bestellung).
Wesel, den 15. Juni 1879. Dr. me(1. Tacke, praktischer Arzt.
Da ich bereits Gelegenheit gehabt, so schöne Resultate &c. durch Jhr Mittel zu sehen &c.

(solgt Bestellung). · · ·
Buda-Pest, den 20. Juli 1879. Dr. Emmerich von Korach, Gerichts-Arzt.
Senden Sie mir wiederum 3 Portionen Jhres bewährten Bandwur1n-Mittels.

Davos a. Platz, Schweiz, den 22. Juli 1879. Dr. me(1. W. Beeli.
Gegen 100 ärztliche Atteste, sowie Tausende von ·Zeugnifsen

aus allen Ländern sind einzusehen.

Richard lIOI1kmaIItI Rossen in Hachsen,I
entfernt vollständig gefahr- und schmerzlos nach eigener Methode (auch brieflich)

Bandwurm mit Kopf- Spnl- und Wiadenwnrmer.
Die Mittel sind vom Kgl. Sächs. Landesmedieinal-Collegium zu Dresden

geprülft, greifen nicht an, sind sogar versuchsweise genommen unschädlich und können selbst bei
den keinsten Kindern ohne jede Besorgniß angewendet werden.

Höchste Zeitdauer der Kur: Zwei Stunden ohne Berufsstörnng Zu ver-
anlassen; die meisten derartigen Kranken werden a s Magenkranke un Blut-
arme behandelt.

Nähere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind: der wa?ö3enommene
Abgang nudel- oder kiirbiskernähnlicher Glieder und sonstiger �rmer.

Muthmaszliche Kennzeichen sind: Blässe des Gesichts, matter Blick, blaue Ringe
um die Augen, Abmagerung, Berschleimung, stets belegte Zunge, Verdauun sschwäche, Appetit-losigkeit abwechselnd mit He1ßhunger, Uebelkeiten, sogar Ohnmachten bei nüFternem Magen odernach ewissen Speisen, Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, stärkeres usammenfließen desSpeic8els im Munde, Magensäure, Sodbrennen, häus1ges ufstoßen, Schwindel, öfterer Kopf-
schmerz, unregelmäßiger Stuhlgang- Jucken im After, Koliken, Kollern nnd wellensörm1ge Bewe-
gungen, dann stechende saugende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopsen, Menstruationsstörungen.

Empfohlen in Namslau durch Herrn Uhrmacher Eh, ferner in Rosenberg durch Frau
Schuhmacher Cziossek, verw. Frau Dr. Dziatzko, Herrn Lehrer Poppe &c. &c.

In Nqmslan bin ich zu sprecheu nur Donnerstag den 18 Sept.
im Hotel zur ,,goldenen Krone« von Vorm. 9 bis Nachm. Z. Uhr.

H Briefliche Anfragen erbitte direkt nach Rossen in Sachsen. K
Prospeete gratis und franeo.

" Nebst Beilage. D



Beilage zu No. 37 des »Mamsluuek i.Rreislilattks.«
Donnerstag, den .l1. September 1879.
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F· .». · ·sz O

. . E-lue.l(s(-l1g
bechrt sich den Empfang sämmtlicher Nenheiten auzuzeigen und empfieYlt zu

ftmmem?werth billigen Preisen
C-attune, -3iichenleimvaud, Bleich- und (O-reas-Leimvand, Schirtings, Dowlas,
C-l)iffon, Schiirzenlcimoand, Halb- nnd ganz wollene .Klciderstosfe,
TM-ppelEi;sneircs s"eMv-.«crze reinwollem;- Cachemirs,

Alpaeeas, Barcheude, Sammte nnd verschiedene andere Artikel nur
zu stauuen5wertli liill·igen Preisen. ?

J. H-we-:-«.-«-«-Z-s,.
. ,· « V « « ( « obsW e1l  l)1(3del1-M--IS(-l11-1e11

Billig.;"eI· :ils Alle l"riil101«e11 ()()nsl«,rul(t.i0n(-In.

Mit, 0(ler ohne Putzet-ej l Eis 4-sk)7.LT111jk.E: s0wiIlsplr
llun(.1l)etrjel) mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
is(-tu-» dieses J-«.11k zu uussergewöl1nli(-l- billigen
I�1�0ls01l und unter den allergi«u1stigsten Zo.hlungsmo-
Jirljlii.te11 t·ro.u(-() un(l complett auf jede Ba.hnstu.tj0n.
A--»e11ten erwuus(rl1t. l-�t"1r l-lij.11(ller ltal)att.

M()i«il-Z Weil jun. M22.»·«-1-.-i««a1»»-ik, ll"1i«ii11.l(tIt1«t it. M» ««ij!ZEF;?k"z;s,«»,IJ3-Vh«j.;,zI,«;,,«I,»««H««
»» »  1iik!«-Eise: Hut-.()»1:t(-1»I!·ge:ks3xFt!-sieLI:9.s!s-II!-7es:(7lxix1g· W. ,

S-se«-.e6es, tust-nun c1)uuiI"kt)u« «;ialui!u«n
zu sein-an (Stat. d. Bresl.-Freib. Bal)n), Bres1uu (Schweidu. Stadtgr. 12) nnd lllerz(101-l&#39; (an

der Schles. Geh.-B.)
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir

sonstigen gangbarer: Düugmittel.
unsere bekannten Düuger-Präparate, sowie die

Proben 1md Preis-Couraut6 auf Verlangen frunco.

Aufträge zu Fabrikpreiseu über«nimmt I(kaus9 C I·ankfsh9k-ge-, Kempen»
,i·-
-

it �l�0(les-Anze1ge. :
-· UT« II. et. ZU. j·«·iJ-. 7V.z U!--r .s·«««!- «-««-«!e

l««·-,e-« I«---XI«-« »«,-Z« J««».s-c,«!c-·ø«3«- II"e-7·!i«j"s-««-ist«« V
Herr E(luarcl Bauch 1

-T-« .?8. !«c«!-e«.Yj«!«·e.
» se-T--e l«j«·cl-««-«-«3, J)�-«e(·le7«l.·e-.«t ««7«l .5ee·m3

7«ce«««si(«-·e«l«- 77-,c2«««·i,J.·ec·t« .s·-Te.-leer« -IX«-« !-ei -»lis-
e-T« !-!---·!---c-le-.s« «-I«-ekle-«!-««-«72.

s«. «-M« -«k«se««««-M.
Die I)�c-ee«:-C!-««»«-«-«»-, J-«-»Es-O .ls"-·e«««-, Wirkli-

7«-I««.««j .«)� Ul«- et«-«.

«.-�-T(-«-«·  «-   ·«««l -«� IS«
- Z-t.c « ·

Jei«:mu lloll�scile lilalz-(ll10c0liu1e.
Sie ist äcl»)t und nnv(.«rfälscl)t, von Aerzten zur Kräf-

tigung der Nerven und bei Blutleiden verordnet. Feinste
Chokolade, Salougeträuk, bereitet von Johann Hoff- k. k.
.s)ofl., Berlin, Neue Will)elu1sstr. I. �� Preise. Pers Pfund
I·. 3 Mk» ll. 2 Mk. (Wkalz«Choeoladeuvulver,· bestes
Nährmittel für Kinder und Säuglinge statt Muttermtlch, in
Schachteln -I. l Mk. uud»ir V, Mk».) · · ,
Verkaufsstelle bei «V. Stein«; in Naiv-Blau.

, Gelder iu1icticb."" Hi5hc, il .-; «. se»-»
Zinsen sind, sofort evcnt.·per 1X1(). c. zu vergeben
durch J. Spiller�-S Comunss.-Burau.

.«l
.-f«

Mnn. Wieder-kllillkau
sucht zur dies-jährigen Herbstsaat

G«-lbweizen
zu kaufen. Probe nebst Prcisangabe beliebe
I.!.I«II1dsxl)1»IszI. -1I!z7sss"I«xd9Ik».--.»,-» »   le·-»-

Eine gute «Z;iehmangel
ein gegoss euer etserner Ofen,
nebst den nöthigen Röhrcn, ist zu verkaufen im
Fulde�schen Hause bei Lehrer C- seelisc-s·
inNa1nslau.

Ein gntgehaltener

Winter Flügel!
mit scl)öne1n Ton, ist zu verkaufen. Wo, ist zu

«sx»f«I.I)s-es?-1.I--..sIs. EExLxpkP�..d:3?L . .Ein «· f

Stubenmc"idchenf
welches tu·it der Wäsck)e und Plätten gründlich
vertraut ist, findet vom 1. October er. ab Unter-
.kouunen bei Frau H3«s91b3szh,
" Namslau.
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«

Auf Wunsch erhält ein Jeder die ProbcUUmmcr der Neuzeit V sofort zugesendet!
Ein Jeder wird um gesiiliige baldige Einsichtnahme der in jeder ;Izuchhandlung, Iournac-E1:11edition etc.
au8iiegeuden 1Jrobenummer der IIeuzeit, Lesehalle für Alle, fünfter -Jahrgang, hiermit sreundlichst gebeten!

Die» Neuzeit, Lesehalle fiir Alle, deren fünfter Jahrgang soeben erscheint, ist das billigste aller
Familienblatter.

Der Inhalt der Neuzei·t ist interessant und gediegen.
Wöchentlich erscheint eine Nummer er 10 Pfennig; dieselbe enthält 3 große Bogen Text; jede

Wochennummer ist auch einzeln zu haben!
Vierteljiihrlich kostet die Nenzeit V �� wöchentlich eine Nummer � nur IV« Mark. � Das erste

O-uartal beginnt mit dem 1. October 1879.
Zweiwöcheutlich erscheint ein Heft (:-: 6 Bogen) D« 25 Pfennig; jedes Heft d« 25 Pfennig ist auch

einzeln zu haben!
Vierwöchentlich erscheint ein Doppelhest (= 12 Bogen) D« 50 Pfennig; jedes Doppelheft -J« 50

Pfennig ist stets auch einzeln zu haben!
Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spannenden E)iomanen und Novellen, anniuthigen Gedichten,

umoristischen Kleinigkeiten, zeitgemäßen Plaudereien &c» daß ein Jeder, wenn er die Neuzeit durchblättert, er-i2taunt ist, solche Gediegenheit mit soviel Abwechselung und d)ieichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen! � Leser,
wie Leserin werden sich durch die gefällige, elegante und doch voll«-·Zthüniliche Form der Darstellungsweise gleich
mächtig und gleich lebhaft gefesselt finden!

Der Bezug der Neuzeit, Lesehalle fiir Alle, fünfter Jahrgang, ist für Jeden sehr einfach, sehr leicht
und sehr billig !

Die Llleuzeit ist zu haben: durch die Post in 13 Wochennnmmeru für IV« Mark vierteljährlich. �-

Die I«ieuzeit ist zu hacken: durch jede Buchhandlung in Y3oche"Im«mmer"  «) Pfennig!
Die I«ieuzeit ist zu haben: durch jede Journal-Ei-ped. = ZU V«�fU�U 9« 35 Psp7""A.Y .
Die Jieuzeit ist zu haben: durch jede Zeitungs-Ej;ped. F« DoPPe«)efte" V« 50 «tisp«""9!- im 13 Worhennummern sur W« Mk. «-«jährl.!

Die Berlagshandlung von «lIJerner große in Berlin, sW. Besselstraße 17.

?-- Um zu raT1n"1en ··iiid ; J   i""�·«

50 Bd. Stsuvcndccken-No r
im Ganzen oder auch getheilt billigst abzugeben.
BLsLsm2jsk.iEY»ExJEkP2.p�»YIs»zU.»sxf«hx77I-»

Eine Kalbsknh
hat zu verkaufen Krause,

in Michelsdor fO-j- .-«�.;-H�»·--- »» -«» -«-»« T-.... » .. . . . - - -�----�-�

1�l-� CI! IV I C TJlII
i1«I�l�«-Ell)-I - es«-o-««-»

Musen-»e«6a«sen»le.
,, - , �-.·--.·--j---.-.--..-- -- ?-----

1)0m. l)k0schkau
sucht zum Antritt Weihuachten:

Zwei IHögie, einen 8tekimaeker
unt! mehrere Knechte.

,sz » ·   Schutz- JUsp«k«?E -
Ein 8eiiuk1niaei1ek-(iI3eI«elTe,

uter Arbeiter, findet bald dauernde Beschäftigung
Heim Schuhmachermeister · ·

-les«-«« sei-·.Hcl«.9s·-en,
in Hönigern Kreis Nams-lau.

Auch kann daselbst 1 Knabe rechtschaffener
Eltern bald in Lehre treten.

Eine anständige Familie nimmt
Pensiouäre

unter günstigen Bedingungen an. Näheres in der
Exped. d. VI. ; ; ; » ; , » «
« ; Junkers-3is,"Dkuck und V;-c«ai;

Ein Lehrling
wird für mein Waaren- nnd Weite-Geschäft
unter günstigen Bedingungen gesucht.

. il«- »-» - .  - VY99I!«!??«J» -

Einen Lehrling
sucht zum baldigen Antr»itt.

B. stos--law«-,
» »-»-----.�-----CE!!P?kE�X« .PFhIJh,!1fjLVLfjE«

Einen Knaben
nimmt als Lehrling an
».   .»,Y!!7!k»-k.-.B.äck2x11IsistcP«»»

[Verm iethun g. ] Die zweite Etage in meinem
Hause ist von Ostern k. J. ab zu vermiethen.

»- - --�«7�;.�:-.»G.PJ.Vstk?i!!:-.»·.  - . � ,««1(··

sBermiethung.] Die erste Etage in meinem
Hause ist per 1. October er. zu vermiethen.

liebe-se -II-«k««s««.

sVermiethnng."s Eine Wohnung, bestehend
aus zwei Stuben nebst Be-igelaß, ist per 1. Octbr.
oder Neujahr 1.88() zu vermiethen.

II. Ocellen-, Wilhelmstraße.

F g)tadt-iY�arli. ««T
Donnerstag den 11. September:

Wttrs·tabesIdbrot,
wozu ergebenst einladet J. Pech,
g·»·· » , sz  � Restaurateur. »o·o«n"··OI·Op·isTti"·E)?ainElau. " J " «




